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Zur WaffeHiWuds- M IriedMUe.
Italienisch-südslawische„Verbrüderung".

Agram. 3. Dez. (WTKB.) Amtlich wird ge¬
meldet: Die Italiener überfielen am 31. Dezember früh
die rein kroatische Stadt Anin, die sich außerhalb der
Demarkationslinie befindet. 300 Mann serbischer Be¬
satzung und die serbische Bürgerwehr leisteten Wider¬
stand, bis die jugoslawische Abteilung nach zweistündigem
Kampfe vom serbischen Militärkommando in Spalato
den Rückzugsbefehl erhielt.
Die britischen Vorbereitungen für die

Alliiertenkouferenz.
WTB. London, 2. Jan . Wie die Eoemng News

melden, wird ein großer Teil der britischen Delegierten
"zur Friedenskonferenz nächsten Samstag nach Paris ab-
reisen. Bei der britischen Friedensdelegation werden
außer Lloyd George. Valfonr, Bonar Law, Lord Har-
dinge, ferner vom Auswärtigen Amt Sir William Ty-
.rell, Louis Mallet für türkische Angelegenheiten, Esmot
Howard für AngelegenheitenNordeuropas, Balph Paget
für Balkanangelegenheiicn und Cyragrowe für Westeu¬
ropäische Angelegenheiten vertreten sein. Es werden auch
eine zahlreiche Abordnung des Auswärtigen Amtes, von
der Admiralität und vom Luftamt dazu gehören.

Englische Pläne bezüglich eines internationalen
Arbeitergesetzes.

London, 1. Fan In einer Unterredung mit einem
Vertreter des „Daily Chronicle" schilderte Barnes die
Politik, die das britische Innenamt vertritt, es möge
ein internationales Uebereinkommen getroffen werden, um
eine lohngemäße Lebenshaltung für die Arbeiter zu er¬
zwingen. Gr schlägt erstens vor, daß die Einfuhr von
Waren, die unter Ausbeutung der Arbeiter hergestellt
Heien, unter allgemeiner Zustimmung in Verruf gebracht
werden müßten. Ferner sei die Koalitionsfreiheit mit
allen anderen Ländern notwendig. Es müßte auf ein
Mindestmaß von Stundenlohn in allen Ländern bestan
den werden. Für die Arbeiter müßten die Löhne auch
für djx Feiertage gesichert werden. Die Friedenskonfe¬
renz solle ausgefordert werden, einem Grundsatz einer
internationalen Arbeiterlöhnung zuzusteuern. Dann solle
die Angelegenheit einem industriellen Ausschuß überwie¬
sen werden, der gleichzeitig und in Verbindung mit der
Friedenskonferenz tagen werde.
Die Iren wünschen Zulassung zum Friedenskongreß.

London, 3. Jan . (Reuter.) Wie die„Daily News"
aus Dublin melden, begibt sich der Staatssekretär für
Irland, Shortt, nach England, um mit dem Kriegska¬
binett BesprechmUen über die Freilassung von 90 Män¬
nern und Fraum, darunter mehr als 20 Parlaments¬
mitglieder, die in englischen Gefängnissen unter dem
„cieience ok tlw real acl" festgehalten werden, zu führen.
Das Blatt der Sinnfeinerpartei, „National Ity ", verlangt
die sofortige Einberufung der irischen Nationalversamm¬
lung und die Entsendung von Delegierten der National-
sammlnng znm Friedenskongreß.

Die französische„Freiheit"'
Berlin, 4. Jan. Die französische Regierung hat,

dem „Vorwärts" zufolge, den französischen Sozialisten
für die Teilnahme an der interalliierten Konferenz in der
Schweiz die erbetenen Pässe abermals versagt. — Das
sind die Vorteile, die die „freie" Republik Frankreich
ihren Volksgenossen gewährt.

Der amerikanische„Pazifismus ".
Amsterdam, 3. Januar. Nach einer Meldung des

„Niederländischen Pressebnreaus Radio" teilte der ame¬
rikanische Marinesekretär Daniels mit, daß die amerika¬
nische Flotte diesen Sommer, um ihren Welteinfluß zu
echaltcn, in eine atlantische und eine Pazificflotte geteilt
werden würde, die gemeinsame Manöver abhalten sollten.
— Man sieht, daß trotz des dauernden Pölkerdunds-
Iheathers, das Wilson aufführt, die Amerikaner lediglich
Machtpolitik treiben. Wenn die Angelsachsen natürlich

einen Völkerbund zusammenbringen, der ihre dauemde
Uebermacht sichert, umso besser. Es unterliegt aber kei¬
nem Zweifel, daß Amerika Japan durch seine Seerüst-
ungen einschüchtern will. Die Japaner haben nun durch
ihre ungeschickte Politik sich selbst jeder Freiheit des
Handelns in Asien begeben. Die Schriftl.

Deutschland.
Austritt der Unabhängigen aus dem preußischen

M lifterium.
(WTB ) Berlin, 3. Fan. In einem Schreiben an

den Berliner Zentralrat geben die unabhängigen soziali¬
stischen Mitglieder der preußischen Regierung Ströbel,
Adolf Hoffmann, Dr. Rosenfeld» Dr. Graf v. Arco, Dr.

,Breitscheid, Paul Hoffmann, Hofer und Simon bekannt,
daß sie aus ihrem Amte ansfcheiden. Sie begründen
ihren Entschluß damit, in einer Aussprache mit dem
Zentrairat habe sich ergeben, daß eine erfolgreiche Ver¬
tretung ihrer Ideen in der Regierung infolge der Mehr-

j heitssozialistischen Zusammensetzung des Zentralrates un-

,möglich geworden und ihnen durch das Ausscheiden der
>Unabhängigen aus dein Rate der Bolksbeaustragten der
, nötige Rückhalt bei der Reichsregierung geraubt worden
sei. Der unmittelbare Grund zu ihrem Rücktritt sei die
Tatsache, daß von ihnen verlangt worden sei, ohne wei¬
tere Prüfung der Ernennung des Obersten Reinhardt
zum preußischen Kriegsminister zuzustimmen. l
Die Unabhängigen und die russischen Dofchewisten. '

Berlin, 4. Jan . Wie verschiedene Morgenblätter!
hören wollen. ' '' sich der bekannte Bolscheivistensührer
Radek nochn . in Berlin auf. Auch der ehemalige
Gesandte der Sovjetrepublik, Joffe, hat sich wider den,
Willen der Regierung in Berlin eingefunden. Die de--'
mokratische„Berliner Volkszeitung" schreibt dazu: Daß
Radek immer noch da ist, sollte man kaum für möglich
halten, daß aber auch Joffe zurückgekommen ist, grenzt
ans Unglaubliche. Wenn die Regierung sich dieses rus¬
sische Gesindel nicht voin Leibe halten kann, beraubt sie
sich jeden moralischen Rechts.

Berlin. 4. Jan . Wie der „Vorwärts" aus sicher¬
ster Quelle erfährt, bestehen auch jetzt noch Beziehungen
zwischen der „Pertersburger Telegraphenagentur" und
oem Berliner Polizeipräsidium, zum mindesten in finan¬
zieller Beziehnng. Erst in den allerletzten Tagen habe
Polizeipräsident Eichhorn von der „Rosta", wie unum¬
stößlich feststehe, 14000 in einem Einschreibebrief er¬
halten. —Offenbar bezieht Eichhorn, sagt der„Vorwärts",
sein Gehalt von der russischen Telegraphenagentur unent¬
wegt weiter, was allerdings für einen Berliner Polizei¬
präsidenten einen Gipfelpunkt darstellt.

Schlimmer als der Tod.
Kattowitz, 4. Jan . Bergrat Iokisch ist freiwillig

aus dem Leben gegangen. Er hat diesen Schritt in fol¬
gendem Schriftstück begründet:

An die oberschlesischen Berg- und Hüttenleute?
Nachdem wir uns vergeblich bemüht haben, Euch

durch Worte zu belehren, habe ich mich entschlossen, es
durch eine Tat zu versuchen: Ich will sterben, um Euch
zu beweisen, daß die Sorgen, die Ihr über unser be¬
neidetes Dasein verhängt, schlimmer sind als der Tod.
Wohlgemerkt also: ich opfere mein Leben, um Euch darüber
zu belehren, daß Ihr Unmögliches fordert. Die Lehre,
die ich Euch aus dem Grabe zuruse, lautet: Mißhandelt
und vertreibt Eure Beamten nicht! Ihr braucht sie und
findet keine anderen, die bereit sind, mit Wahnsinnigen!
zu arbeiten. Ihr braucht sie, weil Ihr den Betrieb ohne
Leiter nicht führen könnt. Fehlen die Leiter, dann er- ^
liegt der Betrieb und Ihr müßt verhungern, mit Euch!
Eure Frauen und Eure Kinder und Hunderttausende!
unschuldiger Bürger. Die eindringliche Mahnung, die
ich an Euch richte, ruft Erich zu eifriger Arbeit. Nur
wenn Ihr mehr arbeitet als vor dem Krieg und Eure.
Ansprüche bescheidener werden, könnt Ihr auf Zufluß'
von Lebensmitteln und auf erträgliche Preise rechnen. !

Da ich für Euch indem  Tod gegangen bin, schützt
meine Frau und meine lieben Kinder und helft ihnen,
wenn sie durch Eure Torheit in Not geraten.

Borsigwerk,  1 . Fan. 1919. Fokisch.
2.40 Mk. Stundenlohn!

Danzig, 4. Jan . Die Cisenbahnarbeiter des Eisen¬
bahndirektionsbezirks traten gestern mittag in den Streik
und unterbanden den gesamten Eisenbahn- (Personen-
und Güter-) Verkehr im Eisenbahndireküonsbezirk, weil
ihre Lohnforderungen, die auf einen Stundenlohn von
2.40 Mk. hinauslaufen, nicht bewilligt worden waren.
Aus den Verhandlungen mit dem Vollzugsausschuß
wurde an die Regiemng in Berlin ein Telegramm ge¬
richtet mit der Bitte, einen Kommissar nach Danzig zu
entsenden. Es wurde beschlossen, daß der Zugverkehr
sofort wieder zugelassen werden soll, jedoch bleiben die
Arbeiter der Eisenbahnhauptwerkstatte vorläufig im Aus¬
stand. Sollten die Verhandlungen in den nächsten drei
Tagen nicht zu einem günstigen Abschluß geführt wer¬
den, so wird der Streik fortgesetzt.

Der Kellnerstreik in BerUn.
Berlin. 2. Jan . Die„B. I ." teilt mit: Der Kekl

«erstreik hat als Geqenmaßregeln die Sperrung der Un¬
ternehmungen gebracht. Die Kaffeehausbetriebe und die
großen Restaurationen bleiben geschloffen. In den Hotels
werden Mir Gäste von auswärts ausgenommen. Die
Zahl der Streikenden und ausgespcrrten Kellner, Köche
und Gastwittschaftshilfspersonen wird heute auf rund
1500 berechnet. Hierzu kommen noch die arbeitslosen
Kellner, deren Zahl auf SM berechnet wird. In den
Kreisen der Arbeitnehmer herrscht keine Einigkeit. Diele
sind empört über das Borgehen des Verbandes der Gast¬
wittsgehilfen, der nach ihrem Ermessen nicht stet handelt,
sondern unter dem Drucke von Spattakusleuten. Neben
dem gewerkschaftlichen Verband besteht bereits ein Ar-
beiterrat der arbeitslosen Gafttvirtschafts-Taggehilsen, der
sich der Bewegung immer mehr bemächtigt.

Deutschland und Deutsch -Oesterreich.
Die Haltung der dcutsch-österr. Regierung.

(WTB .) Wien, 31. Dez. Eine amtliche Mitteilung be¬

sagt: Die Frage des Anschlusses  an das Deutsche Reich
und der Zollunion mit den neuen Nationalstaaten find in

den letzten Tagen Gegenstand lebhafter Erörterungen in der

Presse gewesen. Diese Erörterungen gehen vielfach von un¬

richtigen Voraussetzungen aus . Es besteht in Deutsch-Oester¬
reich völlige llebereinstimmung darüber, daß im Interesse
unserer Volkswirtschaft liegt , gemeinsam das Wirts Hafts¬

gebiet zu den andern auf dem Boden Oesterreich-Ungarns
entstandenen Nationalstaaten zu erhalten. Die dauernde Er¬

haltung eines gemeinsamen Wirtschaftsgebietes setzt jedoch
voraus, daß die Deutschen in den Sudetenländern nicht der

Fremdherrschaftunterworfen werden, und daß die neuen

Nationalstaaten ihre wirtschaftliche Gesetzgebungund Ver¬
waltung einheitlich gestalten. Sollte Deutsch-Oesterreich rin

ernster konkreter Vorschlag einer solchen Verbindung mit den

neuen Nationalstaaten gemacht werden, so wird die deutsch-
österreichische Negierung selbstverständlichin Verhandlungen
über dieseen Gegenstand eintreten und sie gewissenhaft und

loyal mit dem Bestreben führen, zu einem positiven Ergeb¬
nis zu gelangen. Zu solchen Verhandlungen find aber die

anderen Nationalstaaten nicht bereit. Unsere slavischen Nach¬
barstaaten haben nicht den Wunsch geäußert, mit uns über

die Bildung einer solchen Union zu verhandeln. Dagegen
wollen sich nach den Erörterungen in der Presse unsere Nach¬
barstaaten, zunächst die südslavischen Nationalstaaten , zu

einer Föderation zusammenschließen, deren Spitze gegen
Deutsch-Oesterreichgerichtet wäre und es soll dann Deutsch-
Oesterreich gezwungen werden, dieser Föderation beizuire-
ten, ohne daß ihm ein Einfluß auf die Gestaltung des In¬

halts des Bundes zugestanden würde. Selbstverständlich
könnte auf solche Weise eine den Interessen Dentsch-Oestcr-
reichs entsprechende Föderation nicht gegründet werden. Ber

dieser Sachlage ist es die Pflicht , der deutsch-österreichischen
Regierung sowohl unser« Nachbarstaaten, wie auch die an-
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Heren Mächte nicht im Unklaren darWer ' zu lassen , daß
Deutsch -Oesterreich aus zwingenden wirtschaftlichen Gründen
Nicht allein bestehen kann, und dag auch nicht jede Form
des wirtschaftlichen Zusammenschlusses mit unseren Nachbar¬
staaten unseren Bedürfnissen entsprechen würde . Daher kann
Deutsch -Oesterreich, solange unsere slavischen Nachbarnationen
überhaupt keine Neigung zu einem föderativen Zusammen¬
schluss haben oder diese Föderation nur unter Bedingungen
begründen wollen , die unseren Lebensinteressen nicht ent¬
sprechen, nur in eineni Anschluß an das Deutsche Reich eine
Sicherung seiner wirtschaftlichen und nationalen Zukunft
sehen und finden . Die künftige Staatenordnung Europas
wird zunächst von der Entente und den Vereinigten Staaten
bestimmt ; aber es besteht kein Grund anzunehmen , daß die
verbündeten Mächte und die Vereinigten Staaten , die in
Mitteleuropa einen dauerhaften Frieden begründen wollen,
über Deutsch-Oesterreich verfügen werden , ohne den Willen
des deutsch-österreichischen Volkes zu berücksichtigen. Wenn
auch die Entscheidung nicht von unserm Willen allein ab¬
hängt , so wird 's jedoch durch unsern Willen mitbestimmt wer¬
den . Es liegt daher nicht im Interests Deutsch-Oesterreichs,
die ' Aeußerung des Willens unseres Volkes andern Natio¬
nen gegenüber abzuschwächen.

An Deutsch -Oeftreich.
Berlin . 3 . Jan . In der deutschen Allgemeinen

Zeitung heißt es unter der Ueberschrist „An Deutsch-
Oesterreich " : Es ist klar , daß Frankreich mit allen Mit¬
teln seiner glänzend geschulten Diplomatie und Presse
s-de Verstärkung des Deutschtums zu hintertreiben sucht
und daher einem wirtschaftlichen Zusammenschluß aller
neuen Staaten der alten Donaumonarchie energisch das
Wort redet . Damit würden die österreichischen Deutschen
dem Slaventum in aller Zukunft auf Gnade und Un¬
gnade ausgeliefert sein. Gerade dieses Projekt aber
findet den schärfsten und auch ,^ohl begreiflichen Wider¬
stand im Lager der Entente selbst, denn Italiens wirt¬
schaftliche Pläne werden dadurch aufs empfindlichste
durchkreuzt und seine gesamte Presse läßt keinen Zweifel
daran , daß das italienische Volk durch die von Frank¬
reich getriebene einseitige Unterstützung der slavischen
Wünsche aufs Schärfste verhetzt ist. Sie geht sogar so
weit , die dauernde Festsetzung Frankreichs am Rhein
energisch zu bekämpfen ! Und dazu gesellen sich immer
wieder englische Stimmen , die bereit sind , den rein deut¬
schen Charakter weiter Strecken Oesterreichs und ihren
Anschluß an das Reich als die gegebene Lösung nach
dem Selbstbestimmungsrecht offen anzuerkennen . Dürfen
wir da die Hände in den Schoß legen ? Dürfen wir
Volksgenossen , die zu uns wollen , durch unsere Gleich¬
giltigkeit zurückweisen ? Waren nicht sie es , die in diesen
ganzen schweren Jahren den Bundesgedanken , immer
wieder belebt und mit dem Blut ihrer Besten unter den
unglaublichsten Schwierigkeiten an der Front und im
Lande für ewige Zeiten besiegelt haben ? Wir hören
mit Freude , daß in nächster Zeit eine Verfügung der
Reichsregierung erscheinen wird , die den Deutsch-Oester-
reichern im Reiche das Recht gibt , an unseren Wahlen
teilzuuehinen . Damit ist ein Anfang gemacht . Wir
dürfen aber nicht dabei stehen bleiben . Zeigen wir
Deutsch -Oesterreich durch die Tat , daß wir in die hinge¬
streckte Hand mit Begeisterung einschlagen . Acht Mil¬
lionen gute Deutsche , die im Kampfe um ihr Alles
stehen , dürfen nicht verloren gehen . Wir brauchen sie.

Vermischte Nachrichten.
Eine grausige Tat.

Phahiheim , 3 . Jan . Heute Nacht hat der 50
Jahre alte Schafbauer Eiberger seinen vier Kindern , von
denen das älteste 4 Jahre alt war , nachdem er die
Dienstboten aus der Wohnung gejagt und sich einge¬

schlossen hatte , den Hals durchgefchnitten . Der Bauer
hat die Tat in einem Anfall von Schwermütigkeit be¬
gangen , die dadurch entstanden ist, daß seine 30 Jahre
alte Frau vor einem Vierteljahr gestorben ist.

Die Zustände in der ungarischen Armee.
Budapest , 3 . Jan . Heute fand eine Sitzung der

Vertrauensmänner der Offiziere und Mannschaften von
ganz Ungarn statt , um über die zukünftige ungarische
Armee schlüssig zu werden . Der Sitzung wohnten zahl¬
reiche Beamte der ungarischen Staatsämter bei. Fn der
Sitzung führten Offiziere Beschwerden darüber , daß sie
von den Mannschaften völlig zurückgesetzt würden . Die
Offiziere müßten die Kasernen ausfegen , die Pferde selbst
putzen und würden von der Mannschaft bei jeder Ge¬
legenheit brutalisiert.

Aus Stadl und Land.
Cal « , den 4 . Januar 1919.

Die Heimkehr der deutschen Kriegsgefangenen
in Aussicht?

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , ist zu er¬
warten , daß die in Gewalt der Entente befindlichen
deutschen Kriegsgefangenen nun doch in absehbarer Zeit
steigegeben werden . Es handelt sich um etwa 800 000
Mann , von denen die eine Hälfte auf dem Landwege,
die andere auf dem Seewege in die Heimat zunickge-
langen soll, und zwar wird damit gerechnet , daß die
Rückbeförderung schon im kommenden Monat beginnt.
Die Schnelligkeit des Verlaufs der Heimkehr wird sehr
wesentlich von den vorhandenen Transportmöglichkeiten
abhängen . An den Grenzübergangsstationen (Häfen)
werden die zurückkehrenden voll deutschen Abnahme¬
kommissionen übernommen und möglichst rasch den an
verschiedenen Punkten Deutschlands zu erreichenden Durch¬
gangslagern zugeleitet . Dort verbleiben die Leute zwecks
ihrer gründlichen gesundheitlichen Untersuchung etwa zehn
Tage und gelangen von da zu ihren Stammtruppentei¬
len , von denen aus die Entlassung erfolgt . Auch für
Württemberg sind solche Durchgangslager vorgesehen.
Sollten sich diese Erwarinngen erfüllen und die großen¬
teils schon mehrere Jahre in Kriegsgefangenschaft lebenden
Söhne Deutschlands endlich zurückkehren , so würde zahl¬
reichen Familien eine Sorge abgenommen , die bisher
schmerzlich auf ihnen gelastet hat.

Die Kandidaten der Bürgerpartei in unserm Bezirk.
* Die Bürgerpartei hat als Bewerber für die Lan¬

desoersammlung in unserm Bezirk die Herren Fabrikant
Blank -Calw und Stadtschultheiß Müller -Neubnlach aus¬
gestellt.

Gründung einer Frauengruppe der deutschen
demokratischen Partei Calw.

* Im Gasthof zum „ Adler " fanden sich gestern die
Anhängerinnen der deutschen demokratischen Partei zu¬
sammen zwecks Gründung einer Frauengruppe . Der
stellv . Borsitzende der hiesigen Ortsgruppe , Handelsschul¬
direktor Fischer , leitete die Veranstaltung durch ein¬
gehende aufkiärende Ausführungen über die dringende
Notwendigkeit der Wahlbeteiligung der Frau ein . Er
besprach das Programm der deutschen demokratischen
Partei namentlich in Rücksicht auf die Forderungen der
Frau . Weiterhin gab der Referent Aufklärung über die
Wahlordnung zu den gesetzgebenden Versammlungen des
Landes und Reichs , und wies darauf hin , welche grund¬
legende Bedeutung das Ergebnis der Wahlen für unsere
engere und weitere Heimat haben wird , weil von ihm
die Ausgestaltung der neuen Verfassung abhängig ist und
ebenso die Entwicklung unserer politischen , wirtschaftlichen
und gesellschaftlichen Verhältnisse . Der Redner bemerkte,
es werde von gewisser Seite schon wieder das Moment

der Klassifizierung der StääksWrger M Stt pomrMN
Auseinandersetzungen getragen . Mau sage bestimmten
Anhängern der demokratischen Partei , sie würden ihrem
Stand und ihren Verhältnissen nach doch nicht zu dieser
Partei paffen . Gerade diese Auffassung des Staats¬
bürgertums aber habe ein Zusammengehen der bürger¬
lichen Parteien verhindert . Wir wollen einen Vürgerstaat
aufbauen , in dem es keine Bürger 1. und 2 . Klasse
gebe, und auch die Vorherrschaft des Adels und Beam¬
tentums solle beseitigt werden . Gerade die ausgesprochene
Betonung des Klaffenstaats , wie sie namentlich in
Preußen geherrscht habe , habe uns die Revolution ge¬
bracht , denn tatsächlich seien die Radikalen durch die Her¬
vorkehrung des Herrenstandpunktes in Preußen (Wahl¬
recht, Veamtenherrschaft . ,,Herren " -Haus ) gezüchtet wor¬
den . Durch eine solche Politik , die den politischen und
gesellschaftlichen Klaffenstaat wieder aufrichteu wolle , wür¬
den die großen Massen des Volkes nur der Sozialde¬
mokratie in die Hände getrieben . Auf die Anfragen
aus der Mitte der Versammlung über die Stellung
der Partei zur Religion und zur Frage der Sozialisie¬
rring präzisierte der Redner den Standpunkt
der demokratischen Partei , die den Charakter der
öffentlich-rechtlichen Stellung der Kirche gewahrt , und
ebenso ihre finanziellen Verhältnisse gesichert wissen
wolle , sodaß die Kirche nur unabhängig vom Staat
würde . Lehrern und Eltern der Schüler solle Gewissens¬
freiheit zugestanden werden . Durch die Einheitsschule
solle der konfessionellen Bekämpfung der Kinder unter
sich begegnet werden , denn wir könnten uns jetzt wahr¬
haftig keine konfessionellen Streitigkeiten inehr leisten.
Was die volkswirtschaftliche Anschauung der demokra¬
tischen Partei anbelange , so sei es wiederum eine falsche
Unterstellung , wenn behanptet werde , die Partei sei auch
für Sozialisierung . Sie sei allerdings für staatliche
Monopolisierung gewisser für die Allgemeinheit wichtiger
Rohstoffe und Bedarfsartikel , die sonst der privatmono¬
polistischen Ausbeutung ausgeliescrt würden . Bei der
nachfolgenden Konstituierung der Frauengruppe wurde
als Vorsitzende einstimmig Frau Fabrikant Rosa
Wagner , als Mitglieder des Ausschusses durch
Zuruf Frl . Herion , Frau Zimmermeister Kirchherr
Frau Stadtbaumeister König . Frau Hauptlehrer Mückle,
Frau Kaufmann Riimelin , Frau Fabrikmeister Schaible
und Frl . Mathilde Schnausfer , Postbeamtin gewählt.
Nachdem die Vorsitzende die Teilnehmerinnen noch zu
reger Werbearbeit aufgefordert , und dem Referenten den
Dank der Versammlung ausgesprochen hatte , wurde die
Versammlung geschloffen.

Fahrplanänderuugen.
Vom Sanistag den 4 . Januar 1919 au treten fol¬

gende Fahrplanänderungen ein:
Es fallen aus : Pz . 858 von Stuttgart bis Calw , werktags:

Stuttgart ab 9.10, Calw an 11.02 Uhr vorm. Pz . 861 von Calw
bis Leonbcrg, werktags ; Calw ab l2 .ll . Leonberg an l .26 Uhr.
Pz . 955 von Pforzheim bis Wilddad , täglich; Pforzheim ab 12.05,
Wildbad an 12.56. Pz . 972 von Wildbad bis Pforzheim , täg¬
lich; Wildbad ab 1.03 , Pforzheim an 1.38 Uhr.

Deründerten Fahrplan erhalten : Bz . 938 von Horb bis
Pforzheim : Calw ab 10.35 Uhr nachm, (seither 9.55), Pforzheim
an 11.28 Uhr nachmitt, (seither 10.46). Bz . 937 von Calw bis
Nagold ; Calw ab 10.12 Uhr nachm, (seither 9.48), Nagold an
10.47 Uhr (seither 10.25 ). _

SLB . Crailsheim , 3 . Jan . In diesen Tagen
sind auf den Wiesen frisch blühende Gänseblümchen ge¬
funden worden . An verschiedenen Sträuchern in Feld
und Garten sind neue Blütenansätze zu sehen.

Evangelische Gottesdienste.
Der gestrigen Uebexsichi über die Gottesdienste ist noch nachzu¬

tragen : Sonntag . 5. Januar , 5 Uhr : Abendpredigt im Vereins-
Hause.

Druck und Acrlag der A. Oelschläger'schen Buchdruckerei, Calw.
Für die Schriftl . verantwort !. Otto Seltmann,  Calw.

Oberamtssparkaffe Calw.

Aufgebot.
Fräulein Elsa Schönlen , T . der Witwe Sch . (Kaffeehaus Sch .)

von Liebenzell hat die Krastloserklärung des auf ihren Namen ausge¬
stellten und in Verlust geratenen Sparbuchs Nr . 8505 über ein Guthaben
pro 1. 3an . 1919 ä 4 °,» von 1877 ^ 26 A beantragt . Der Inhaber
wird aufgeforderi das Sparbuch
innerhalb eines Monats nach der Einrückung in dieses Blatt
bei der Oberamtssparkaffe vorzulegen , widrigenfalls die Urkunde für
kraftlos erklärt wird.

Latw » den 28 . Dezember 1918.
Bezirksrat . Vorsitzender : Gös.

Ztadtschultheitzenantt Calw.

Der erste Leichenschauen
Herr Oberstabsarzt Dr . Autenrieth hat sein Amt auf 31 . Dez . 1918
niedergelegt . An seiner Stelle wurde am 19 . Dez . 1918 der prakt . Arzt

Herr Dr . Pfeilsticker
vom Gemcinderal gewählt . Diesem sind künftig alle Sterbefälle sofort
anzuzeigen.

Zweiter Leichsnschauer ist wie seither Herr Mesner Rüd , welcher
tm Verhinderungsfall Herrn Dr . Pseilsticker vertritt.

Calw , den 2. Januar 1919.
Stadtjchultheiß Göhner.

Calw , de.r 4 . Januar 5919.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Trauer - Anzeige.
Schmerzersültt teilen wir Verwandten , Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht mit , daß unser lieber
Sohn und Bruder Emil

heute nacht im Atter von 20 Jahren unerwartet rasch von seinem langen
Leiden erlöst worden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Die Eltern : Daniel Kugele , z. Krone
und Geschwister.

Beerdigung Montag nachmittag 2 Uhr.



Allgemeine

Am 6. Januar (Erscheinungssest), abends 6 Uhr,
im Saale des „Badischen Hofes " in Calw
in der Reichstagsabgeordneter SchweickhgM über

„Die politische Lage
und die Wahlen zur Reichs-

und Landesversammlung"
sprechen wird.

MSnnsr und Krauen
^werden hiezu freundlichst eingeladen. Freie Aussprache.

Deutsche demokratische Partei EM.

Bet unseren Agenturen liegen von längerer Zeit her

Einlagescheine.
Die Berechtigten werden aufgefordert, diese Einlagescheine gegen Rück¬
gabe der Jnterimsquittungen

abzuholen.
i m > - - — - -

Calw.

RWer pfsrch-v «rlcauf
am Dienstag, den 7. Januar 1919, vormittags 8 Uhr.

Den 3. Januar 1919.
Stadtvileae: Kretz.

MW. strebsame Zangen
als Lehrlinge für meine Schlosserei,

Dreherei und Flaschnerei gesucht.
EM WM,Md.Metallindustrie,Uuterreichendach.

Ordentliches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren für Haus
und Landwirtschaft bei guter Be¬
handlung auf 1. Februar gesucht.
Näheres in der Geschäftsst. ds. Bl.

Für sofort oder 15. Jan. ein
fleißiges, selbständig arbeitendesIienstmWen
bei gutem Lohn gesucht.
Friedr. Pfronrmer, Bäcker-
meister Pforzheim Westl. 24.

Hausknecht
gesucht.

Suche einen jüngeren Burschen,
der mit Pferden umgehen kann.

SchSning z. Hirsch.

MG gesucht.
Ein kräftiger junger Mann von

17—20 Jahren, welcher mit Pferd
umzugehen versteht gesucht. Eintritt
,baldmöglichst.
Riehle , zum Rappen, Tel. 7.

Weilderstadt.

Aelteres, kräftiges

Mt Nelluilg,
am liebsten als Köchin auf 1. Febr.
Näheres in der Geschäftsst. ds. Bl.

Junger Militär-

Bäcker,
mit allen Geschäften der Brot- und
Feinbäckerei vertraut, der in nächster
Zeit aus dem Heeresdienst entlassen
wird, sucht paffende Gehilfenstelle.

Gefällige Anträge an:
Militärbäcker Widmeqer,

Proviantamt Feuerbach.

3000 Mark
sind gegen gute Sicherheit

auszuleihen.
Näheres in der Geschäftsstelle

des Blattes.

Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben. Auskunft
umsonst. Versandhaus Wohl¬
fahrt, München 80, Fsabellastr. 12.

sr'riä in unserem ölsttv
stets von Lrkolx, «tu «1er
grösste Teil «ter äuk-
lsxe auf clem l.sncle
Verbreitung iinäet. - - -

K . c u
am 7. Januar fällt aus.  weil
keine Reiseerlaubnis möglich, dageg.
voraussichtlichD. B . am Ä). Jan.
im Adler.

« «M
empfiehlt Wirrz, Marktpl.
Iiehungsbeginn 7. «. 8. Januar.
Gewinne der 5. Kl. bitte abzuholen.

Schön möbliertes

Zimmer
an alleinstehende Dame sofort zu
vermieten.

Landhaus Fritz» Hirsau.

Mch -TM
garant. rein, l» Qualität empfiehlt
in kleinen und größeren Quantitäten.
Für Wiederverkäufer Sonderpreise,

A. Lutz, Lederstraße.
Verkaufe ein größer. Quantum

Flußsand.
Günstige Abfuhr.

A. Sautter » Kohlerstal.

Mtrtt . Ixrtterie-Nnrmdm«

* l8tLLts-I.otter!el
MlloKdsziwtt 7.1.8.Ln.lSlS
tlkttvtgsiviLQ«u,?räm!sQ

ISO
«StuullllotteiUlultlotter!« lit als»Sr_

v. K«vlLLreted»iv »Iler I-otteriao.fu»ri»a»rrvsttaI.or ganknur.
LLÄMM«rtsllLllldv»182ms»

st iS »» Lvluk

2.

s

G
§
«-t

Oberkollbach.
2 prima Zug-

mittlere» Schlags sind preiswert zu
verkaufen bei
Friedr. Bäuerle , z. „Hirsch"

Lützenhardt.
Einen 13 Monate alten

Zucht¬

setzt dem Verkauf aus
Matthäus Schroth.

zu verkaufen
Christian Hanselmann,

Schmkeh.
Althengstett.

Ein älteres

noch gut im Zug
(mittleren Schlags) verkauft

Anna Fischer Wn».

WSNlmdttMk MgrrMi,
Ortsgruppe Lalw.

Am Dienstag , den 7. Januar , abends 7 Uhr . findet
im „Badischen Hof " die

SrMW - LerstmlW
unserer Ortsgruppe

statt, zu der wir alle Mitglieder und solche, die es iverden wollen^
freundlichst einladen.

VberreichLnbach.
Herzliche Einladung

zum

Missions - Fest
am Erscheinungsfest , den 6. Januar , im Schulhaus,

nachmittags 3 Uhr.

ZWlldbmd siir enWedener Christemmn.
» . > > > - -- » .

Einladung.
Am Montag , den 6. Januar ISIS , nachmittags 2 Uhr»
findet im Gasthof zum „Badischen Hof " in Calw eine

öffentliche
MlS -WlllM
statt. Tagesordnung:

„Die Revolution I
und unsere Aufgaben ".

Referent : Art . Crispien , Mitglied der proo. Regierung.
Zu dieser Versammlung ist Jedermann, besonders

auch die Frauen, freundlichst eingeladen.
Freie Diskussion!

llmbWsige SüzilMmkiMsihe Partei.
GuterhaltenesTasel-KMtt

zu verkaufen.
Ernst Eengenbach, z. „Her¬
zog Eberhardt Bad Liebenzell

Guterhaltene

zu kaufen gesucht. Näheres durch
F.Metsenhelder, Badst. 351.

Landwirte?
Zur Bekämpfung von

Krankheiten der Schweine
spec. Krampf u. Rotlauf,
zur Aufzucht u. Erhaltung
eines gesunden  Derbe-
standes gebraucht einzig

und allein die ächte

1 gebrauchter, gut erhaltener,
4-sitziger, leichter

Zagdivagen
mit (evtl, abnehmbarem) Verdeck
und Bremse 1 gut erhaltener, sehr
leichter, offener, niedriger

Niederlage in der
Men WstheSez«Mw.

Birschwagen,
3 neue oder gut erhaltene, für
Ponies passende

Kmniet-Ekschirre
zu kaufen gesucht. Angebote
unterS 32 an die Geschäftsst. d. B.

Verkaufe eine gute
Nutz-

Kn-
samt Kalb.

Eottlieb Paulus,
Dettenpfronn.

Kaufe ständig

Fleisch
«m schll.M

jeder Art,
zu Fischfutterzwecken
Ankauf amtlich erlaubt.

A. Gropp Rohrdorf-Nagold
Telefon 60.



LiWiel-Theater EM. „M .Hof".
Borstettunaen Sonntag nachm, non 8—5 Uhr

«nd ab»nd- pnnkt 7 Uhr.

Drama in 4 Akten.

Lotte SeW die KinoWle.
Lustspiel in 2 Akten.

? SNLUSBlSI ' I' ivKI
Lln nsuer Isnakurs

beginnt iw kadisvften Hat.
Anmeldungen bieru nimmt entgegen

1'snrlekrer Oiseomino,
l.eders1r. 176.ML»

> Meiner werten Kundschaft zur zesölligeir Aonvsttt». daß mein

iMkOLMkWWlM
SMIW MM>llk»

rar eoocha. Umcher. BM. r«
. D

x Llebenzeu.
86  Mache der geehrten Einwohnerschaft von Liebenzell und D
/tzV Umgebung die Mitkelluttg. daß ich vom Felde Möck bin Mtv /

I meine Bäckerei V
K wieder weiter betreibe. M
Dü Zch empfehle mich und Mte MN geft. Unterstützung. Du

M Otto Malßtsch. «

Möblierte Zimmer
für Herren gesetzten Atters gesucht.

SvShm'scht HWe hnUljMe.
I pkoloZrsvkIscdes KßsNerL. kuekr, Ls!«
I «Mptleblt sieb tütI - -- - - Vrrsr-rrsnwseo

in bester XuMbrung ru bekannt massigen Kreisen — 1 'etetvn 07 .

Sümtllctie Artikel und Arbeiten lür kisbksberpliotogrttpkea.

Wasch-Seile
aus verzinktem Draht "WA find eingetroffen

Emil Reiter, Wettderst dt.
Hirsau.

Mödel -VarttLiasrung.
Dienstag von1 Uhr ab:

2 Bettladen mit Rost» 2 Nachttischchen, 1 kleines
Weißzeugschränkchen, 2 Kleiderschränke, 1 Tisch,
4 Sestel, 1 Spiegel,

gegen sofortige Barzahlung
Te. Dittus, gern. Warengeschäft.

Viederdeginn meinsr 8pr»cd-
»tuade 9. d«nvar

vr . kenioulli
Xugeasrrt Stuttgart.

NSrtt. Lotterie-Linaadmes
krîneUtt. SS

k êrorpraodar 1VN2 u 1ÜNZ
?v»tsedec !ckooto 8260

empttetttt «La

S'?.-6 ÄSSs« //che
Masse« -Lotte/'/e,

2l40 ÜH Io S KI»s«e« varieüie,
üSWsnnn uvrt 2 krLmiao Üdvr!
72 Uiilioavn lVsrk.

l7aupttratker uod ?rLm!e : Isooooo
800000I»ooooosovooo

zieî rrssirsKiss7.s.8. ,̂i>.ISl».s
s I tM «t In » t«i , »,td«» , »» » - f
i « L- ü».— ro.- «».- I
js Vwtt. kl»o und erlrtöreod« Scdrttt jtzo»1solo«.

LakerilLims
voneorrsns»

u. ldrikcttsn
2U8 neuen sci. gedrAuebten

StvKen.
LiMrmk HILrMU»

MMW-

für Hans s. Orch¬
ester von den «in-
tachften Schüler̂ b

Ki den feinsten Ksnstker-Anftrieme«.
aller Zubehör Saiten u. f. m. in reicher

Großhandlung. — Einzeloerkänf.
-nkaus iSMel . SmWtzß-sff-

Pl«m M Vnch.
Kim frstgefeKten Höchstp. o. Mk. 1.75
per kg. Ausführung aller Repara¬
turen und Stimmen.

Srietpspief
in Wappen mit ü örietdogen und
Z Kuwerk, 12 Nvstermappen

M . 3.—

los tturtLNdriete , Kurr-
briete iVik. 2 .—-

(IttickivunsclikArteu
für jetten 2weck ; kuck- , Oold-
sckrikt- , Lbromoprägung- und
ZeicienblumenftÄkten mit kiuwert
100 versek. Muster iVilc. 5 —

SckmirKvlpspier
Ztiicken wäre , vnreseimüssixs
6 r0d»en, ftir Herd- und klgug-
Zebrsuck, ttsndrverker, iViaseki-
nenb esitrer etc 1 Ar 30  A/lk.,

1 ? 08 tp»ice1 4 kiit.
Paul kupps , kreudenrtadt, Kr.81

(V/ürtt.)

PHmSSel
in gediegener Ausführung mit guten
Stoffen.

MWei.BorhSW.
reell« Preise, reichhaltiges Lager.
Lugen Maas , Stuttgart,
Silberburgstr. 96, Fernspr.8163

VettaSrrsn.
M . u. Oe8ck1. anZeben

^U8kunkt irv8tenios durck
ftlerkur Versand, Ü. 2verenr.
Mncken 6 «, Ke ureutkerstr. 13

Vom felde Zurück*Wr>
ksbe meine Praxis wieder sutzenommen.

Dentist dos. Bottler
Lal v , Alle SluttKarlerstr . 4 l 8 (b . Lcttifk ) .

Spreekstundeo 9—12 und 2—5 vkr.
SonntaZs nur bei vorheriger ^ nmeldunA.

LekMIuvg vk>8MtgliMn üerü!!g.VMkllMMüe.

WWMMMW

6>elchM-6mpfch!ung.
Der geehrten Einwohnerschaft von Calw und Umgebung
zur Mitteilung, daß ich vom Felde zurück bin und mein ^

Maler-, Lackier
und Mstreicher-geschält"

in unverLnäetter Weife« etter Mre
und sehe di<sbrzütz!üj)eu Aufträgen gerne entgegen.

Larl stirchderf, Maleimeiller.

Uff
Calw.

GeWstsübeniahmeo. EmpseWilg.
Der verehrlichen Einwohnerschaft von Easw and Nnv-

gebung zur gefl. MiiieNmK. ckch wir das vo« » Her«« »ev-
storbeno« Bck« betriebene

«kW tt»«»serS«.
derttr Weise «lW

Indem wir M das unserem verstarb. Pater erwiesene
Mrkmeen besten» da«»«», bitte« « k die» auch mH«a»
übertragenM wollen.

Gleichzeitig empfehlen wir ANS in allen t« «User Fach

einschlagende» Arbeiten.
O» wird «nser eifrigste» Bestreben fest», unser« werte Kund- A
schast«ns, best« zu bedienen. ^ '

Hochachtungsvoll

Gebrüder Linkenheil.
AMch.B«-«.MSbeWreinmi.Mstr.UL

SeMllWMF . ff. WM
ftst seinen IVtchnSttr von ksgoid nsek

------ kreuüensisäl ------
verlskt und seine

LlMlKtSWeit ElNikgWMeii.
üttcdöklnimmer: Salivkotttr. -5. keriüvmder 257.

VS»

MMlMk.lllrlk. 8ml Uevenrell.
lelokon kr . 52.

5orec!»tffnüeff von3—U vür unff von2—5 M.
-sn Sottn- und kviortsxvn sowie Samstags gesvklossea.

öei länger dauernder öekandlung
ist vorherige Anmeldung unbedingt notwendig.
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